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Erzwungene Ligaturen innerhalb der Fonte-Sequenz
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# # 33. Dasselbe mit verziertem Baß: eingefügten

6/5-Akkorden dem Oktavsprung auf der PU,
der so typisch ist für den Hochbarock innerhalb
der Kadenz?#
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34. Terz- Sekundzug in den Rahmenstimmen;
Altizans-Cantizans-Sequenz. Das Cantizans-Element ist
stärker, da die Sequenz mit einer Cantizans beginnt.
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35. Hier ist es das Altizans-Element, das
vorgeblendet wird. Grundsätzlich kann man sagen, daß derjenige
Baustein der stärkere ist,mit dem die Sequenz beginnt.
(Die Fonte-Sequenz im Goldberg-Baß beginnt mit der Altizans ab
Doppelstrich, die Fonte-Sequenzen in Schubert-Ländlern hingegen
mit der Cantizans, wie Bsp. 34)
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36. Wie Nr. 34, mit Ligaturen
(Diskantklausel-Imperfektionen) in der Oberstimme.
Es entsteht der Quintsextakkord durch Ligaturzunahme.
Die Chromatik verstärkt die erzwungene Überbindung
in der Oberstimme
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36a. Dasselbe in anderer Lage, mit dem
"Ladendiebinnen-Griff" in der rechten Hand.
Die Oberstimme springt als oberquint-transponierte
Baßklausel in die Quinte des Folgeakkordes ab.?#
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37. Diskantklausel-Imperfektion im Baß;
es entsteht der Sekundakkord
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34. Terz- Sekundzug in den Rahmenstimmen;
Altizans-Cantizans-Sequenz. Das Cantizans-Element ist
stärker, da die Sequenz mit einer Cantizans beginnt.
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35. Hier ist es das Altizans-Element, das
vorgeblendet wird. Grundsätzlich kann man sagen, daß derjenige
Baustein der stärkere ist,mit dem die Sequenz beginnt.
(Die Fonte-Sequenz im Goldberg-Baß beginnt mit der Altizans ab
Doppelstrich, die Fonte-Sequenzen in Schubert-Ländlern hingegen
mit der Cantizans, wie Bsp. 34)
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36. Wie Nr. 34, mit Ligaturen
(Diskantklausel-Imperfektionen) in der Oberstimme.
Es entsteht der Quintsextakkord durch Ligaturzunahme.
Die Chromatik verstärkt die erzwungene Überbindung
in der Oberstimme
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36a. Dasselbe in anderer Lage, mit dem
"Ladendiebinnen-Griff" in der rechten Hand.
Die Oberstimme springt als oberquint-transponierte
Baßklausel in die Quinte des Folgeakkordes ab.?#
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37. Diskantklausel-Imperfektion im Baß;
es entsteht der Sekundakkord
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34. Terz- Sekundzug in den Rahmenstimmen;
Altizans-Cantizans-Sequenz. Das Cantizans-Element ist
stärker, da die Sequenz mit einer Cantizans beginnt.
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35. Hier ist es das Altizans-Element, das
vorgeblendet wird. Grundsätzlich kann man sagen, daß derjenige
Baustein der stärkere ist,mit dem die Sequenz beginnt.
(Die Fonte-Sequenz im Goldberg-Baß beginnt mit der Altizans ab
Doppelstrich, die Fonte-Sequenzen in Schubert-Ländlern hingegen
mit der Cantizans, wie Bsp. 34)
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36. Wie Nr. 34, mit Ligaturen
(Diskantklausel-Imperfektionen) in der Oberstimme.
Es entsteht der Quintsextakkord durch Ligaturzunahme.
Die Chromatik verstärkt die erzwungene Überbindung
in der Oberstimme
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b 36a. Wie Nr. 36, mit zusätzlich imperfizierter Tenorklausel:

Bezifferung 5/7 statt 5/6 (statt 6).
Der Begriff "statt" verdeutlicht die erzwungenen Ligaturen
und damit die imperfizierten Prinzialklauseln.?
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36b. Wie 36, nur in anderer Lage, mit dem
"Ladendiebinnen-Griff" in der rechten Hand.
Die Oberstimme springt als oberquint-transponierte
Baßklausel in die Quinte des Folgeakkordes ab.?#
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37. Diskantklausel-Imperfektion im Baß;
es entsteht der Sekundakkord
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38. In Moll ist der chromatische Baß typischer, allerdings nur im oberen Tetrachord. Über der 5. Stufe d
liegt leitereigen der Sekundakkord 2b oder es gibt, bei E-Dur auf der 2, von der 1 auf die 2 eine neapolitanische
Konstellation.

?
b
b

&
b
b

39. Dasselbe mit Diskantklausel-Imperfektion in Ober- und Unterstimme. Die Chromatik verstärkt die erzwungene
Überbindung, kann aber auch weggelassen werden. Die Chromatik stagniert am sensiblen Punkt der Skala, der 5.
Stufe d, über der der Sekundakkord 2b liegt.
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39a. Sehr viel häufiger ist die Bezifferung 2#
in T 2,4. Diese ermöglicht den kadenziellen Quart-
Sextakkord auf der nächsten 1.
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40. Monte mit Sextakkorden, Metrik geht auch
auftaktig. Die 3. und 7. Stufe in Dur werden über-
sprungen, da diese leitereigene Leittöne sind, die
ihrerseits nicht leittönig erreicht werden wollen...?#
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41.   ...wie in Moll die 2. und 6. Stufe
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37. Diskantklausel-Imperfektion im Baß;
es entsteht der Sekundakkord
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38. In Moll ist der chromatische Baß typischer, allerdings nur im oberen Tetrachord. Über der 5. Stufe d
liegt leitereigen der Sekundakkord 2b oder es gibt, bei E-Dur auf der 2, von der 1 auf die 2 eine neapolitanische
Konstellation.
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39. Dasselbe mit Diskantklausel-Imperfektion in Ober- und Unterstimme. Die Chromatik verstärkt die erzwungene
Überbindung, kann aber auch weggelassen werden. Die Chromatik stagniert am sensiblen Punkt der Skala, der 5.
Stufe d, über der der Sekundakkord 2b liegt.
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39a. Sehr viel häufiger ist die Bezifferung 2#
in T 2,4. Diese ermöglicht den kadenziellen Quart-
Sextakkord auf der nächsten 1.
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40. Monte mit Sextakkorden, Metrik geht auch
auftaktig. Die 3. und 7. Stufe in Dur werden über-
sprungen, da diese leitereigene Leittöne sind, die
ihrerseits nicht leittönig erreicht werden wollen...?#
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37. Diskantklausel-Imperfektion im Baß;
es entsteht der Sekundakkord
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38. In Moll ist der chromatische Baß typischer, allerdings nur im oberen Tetrachord. Über der 5. Stufe d
liegt leitereigen der Sekundakkord 2b oder es gibt, bei E-Dur auf der 2, von der 1 auf die 2 eine neapolitanische
Konstellation.
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39. Dasselbe mit Diskantklausel-Imperfektion in Ober- und Unterstimme. Die Chromatik verstärkt die erzwungene
Überbindung, kann aber auch weggelassen werden. Die Chromatik stagniert am sensiblen Punkt der Skala, der 5.
Stufe d, über der der Sekundakkord 2b liegt.
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39a. Sehr viel häufiger ist die Bezifferung 2#
in T 2,4. Diese ermöglicht den kadenziellen Quart-
Sextakkord auf der nächsten 1.
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39b. Wie Nr. 39a,
nur mit zusätzlich imperfizierter Tenorklausel:
Bezifferung 5/7 statt 5/6 (statt 6) als
Sekundakkord-Auflösungsvariante?#

&

#
40. Monte mit Sextakkorden, Metrik geht auch
auftaktig. Die 3. und 7. Stufe in Dur werden über-
sprungen, da diese leitereigene Leittöne sind, die
ihrerseits nicht leittönig erreicht werden wollen...?#
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